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PreJttfcm: ©rte»

(fcrlcpetnt ie »onnerStagä unb foftet per ©entefter gr. 6.—, per 3atyr frr. u
^nferate 30 ttt§. per einfpaltige (Soloneljeile, bei gröberen Slufträge»

entfprec^ettben Rabatt,

MHdj, bttt 26. gpptentlrpt: 1929.

greube, SUtSfjigfeit unb SR#b'
©tfjliebt bem Strjt bie Siire su.

BaH-GbroniK.

8o»poIijeUi(^c SemiM«
gnngen der ©tobt Sürlrf)
mürben am 20 September für
folgenbe SauprojeEte, teil»

metfe unter Sebtngungen, et«
1 - teilt: I. Dfjne Sebtagungen:
2 oöt^er & gutters ©rben, 9lbort Srunngaffe 2, 3- 1 ;

A
®tabt SöttdJ, Umbau im Schlachthof ^erbernftrafje,

fj' 3. gt. ©toffel, Umbau SRigiftra^e 9ir. 56, 3- 6;
a' »jit Sebtr.gungen : 4, 3mmobillenbanf 91.«®., Umbau
v,J?.7®*ffra§e 50, 3-2; 5. @. Stag, Umbau mit 9luto«

Jife ftiltpergftrafje 51, 3. 2; 6. 91. St^ult^^3oüi=
©tafamillenbauë Seeblidtftrajjje 20, Sagectaberung,

a'q> 7. Stabt 3ûïit^» Uanbau Sdjjulbauë SRaneggaffe,
ü 1» 3. 31. Sip§, 9lutoremife £>alDem/bei Sublftrafje 25,

hn* ' ®- Stiefel, Slutoremtfetigebäube Uetlibergftrafje
bu? ^I. 9lr. 21, 3. 3; 10. 3. SföaOener, Otaftie«
a | ^Öad^tobelftraße, Saubebtagung, SEßteberermägung,

11. 9UIgemetne gabriEationSgefeUfd^aft, Um- unb

Ä« ©giiftra^e 3Rr. 8/10, 3. 4; 12. Saugenoffen«
13 L ^tatora, Umbau Sabenerftrafie SRr. 276, 3- *5
L" tlunfet & gerbet ootmalS SRooa SOßerEe 91..®,, ga=
Stoß?" unb .Umbau mit Slnfrtebung Sabenerftrafje 412,
Üh» ®*ungSpläne, teilro. oerroeigert, 3- 14. SR. Suter,
färt ^ ®adjaufbau ßangfirajje 238, 3- 5 ; 15. Stud

Büridj, Umbau Siblquai 333 unb ffitnfriebung

©erftenftrajje, 3-5; 16, St. Xaglor, 9lr^iotäume 9luS-
ftellungëfttafie 100, 3- 5; 17. SaugefeUfchaft 3m eifernen
3eit, Umbau Sc^euc^jerftrage 157, 3- 6 ; 18. S. Siand&i,
©InfamilienbauS mit 9lutoremife 3« ber §ub 15, 3lb«

änberungSplöne, SöMebererroägung, 3- 8; 19- 8. ®uH
& ®o., SBo^nbSufer SRofengartenftrafje 34—40, 9ü>än«

berungSpläne, 3-6; 20. Raufet & Sßtafler, 9lutoremifen=
anbau ©elfjbergmeg 6, 3-0; 21. 3. ÇauSmann, Um=
unb 9lufbau UnioerfUätftrajje 83, 3- 6; 22. 9lHgemetae
Saugenoffenfd^aft 3ürid^, 9lutoremifen, ©artenftfl^mauern
unb ©infrtebungen #ablaubftrafje 7, 11, 15/17, 21/
Soblerftrafce 15-31, 20-26, 30, 3. 7 ; 23. SB. Sadj«
mann, SEßobnbauS mit 9lutoremifen $offtrafje 117, 3' 7;
24. 3- ®offart, Um« unb SHnbau mit Éutoremifen $of=
adterftrafje 11, 3 7 ; 25. St, ©rganian, 9lutoremife unb
|jaßenau8mauetung ^otttngerftra^e 18, 3. 7; 26. @.

SRuebolf, 9lutoremifengebäube mit ©tafrtebungSänberung
unb SBorgartenoffenbaltung fcitliëftrafie 27, 3. 7 ; 27. @.

Stegrift, ©infamillenbauë mit 9lutoremife unb ©taftie«
bung Sdjneclenmannftrafje 25 unb Sefettigung ©ebäube
Serf. > SRrn. 23a, b, c, teilmeife Sermeigerung, 3- 7 ;
28. ©enoffenfd&aft Seerofe, fjofgebäube Seebofftrafje 12,
9lbänberungSpläne, 3-8; 29. @. SlRaufer, Umbau Süb'
ffraffe 93/95, 3. 8.

Seugeftaltnng bed SahnbofplafceS 38tid(j. ®te
Sauoerroaltung ber Stabt 3ßricb teilt mit: 3m 3been«
SlBettbemerb jur ©emtanung oon Sorfcblägen über
bie SJleugeftaltung ber Slätje am $auptbabnbof unb bie
SerEebrSfübtung in beffen Umgebung bit ba§ SßretSge>

aller
Handwerke

und
Gewerbe,

deren

Innungen
und Vereine.

Unsbkângîgss
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Direktion: Kenn H»tdtngka«fe« Erben

(i-richetnl je Donnerstags und kostet per Semester Fr. K.—, per Jahr Fr.
Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträge«

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S6. September 19S9.

Freude, Mäßigkeit und Ruh'
Schließt dem Arzt die Türe z«.

kau°ei>loM.

Banpolizeiliche BewiM-
guuge« der Stadt Zürich
wurden am 20 September für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-

- teilt: I. Ohne Bedingungen:
z' àcher à Furrers Erben, Abort Brunngasse 2, Z. 1 ;

y «tadt Zürich, Umbau im Schlachthof Herdernstraße,
ff 3. R. Stoffel, Umbau Rigistraße Nr. 56, Z. 6;
^ Mit Bedingungen: 4. Jmmobilienbank A.-G., Umbau
k»«?-, ftraße 50, Z. 2; 5. E. King, Umbau mit Auto-
s'mife Kilchbergftraße 51, Z. 2; 6. A. Schultheß-Zolli-
n"r, Einfamilienhaus Seeblickstraße 20, Lageänderung,
v'^î 7. Stadt Zürich, Uanbau Schulhaus Maneggasse,
n 7> 8. A. Lips, Autoremise Halden /bei Bühlstraße 25,

T. Stiefel, Autoremisengebäude Uetlibergstraße
du? Pol--Nr. 21. Z. 3; 10. I. Tschallener, Einfrie-
n I Bachtobelstraße, Baubedingung, Wtedererwägung,
Ä>.kr' ll. Allgemeine Fabrikationsgesellschaft, Um- und
sAau Eglistraße Nr. 8/10. Z. 4; 12. Baugenossen-

1z ì Aurora, Umbau Badenerstraße Nr. 276, Z. 4;
bx:'. Bunker à Ferber vormals Nova Werke A.-G., Fa-

und -Umbau mit Einfriedung Badenerstraße 412,
n onderungspläne, teilw. verweigert, Z. 4; 14. R. Tuter,
fj,.' und Dachaufbau Langstraße 238, Z. 5 ; 15. Stück-

°erei Zürich, Umbau Sihlquai 333 und Einfriedung

Gerstenstraße, Z. 5; 16. St. Taylor, Archioräume Aus-
stellungsstraße 100, Z. 5; 17. Baugesellschaft Im eisernen
Zeit, Umbau Scheuchzerstraße 157, Z. 6 ; 18. G. Bianchi,
Einfamilienhaus mit Autoremise In der Hub 15, Ab-
änderungspläne, Wtedererwägung, Z. 6; 19. A. Gull
à Co., Wohnhäuser Rosengartenstraße 34—40, Abän-
derungspläne, Z. 6; 20. Hauser â Winkler, Autoremisen-
anbau Geißbergweg 6. Z. 6; 21. I. Hausmann, Um-
und Aufbau Univerfitätstraße 33, Z. 6; 22. Allgemeine
Baugenossenschaft Zürich. Autoremisen, Gartenstützmauern
und Einfriedungen Hadlaubstraße 7, 11. 15/17, 21/
Toblerstraße 15-31, 20-26, 30, Z. 7 ; 23. W. Bach-
mann, Wohnhaus mit Autoremisen Hofstraße 117, Z. 7;
24. I. Bossart, Um- und Anbau mit Autoremisen Hof-
ackerstraße 11, Z. 7 ; 25. St. Erganian, Autoremise und
Hallenausmauerung Hotttngsrstraße 18. Z. 7; 26. E.
Ruedolf, Autoremisengebäude mit Einfrtedungsänderung
und Vorgartenoffenhaltung Titltsstraße 27. Z. 7 ; 27. G.
Stegrist, Einfamilienhaus mit Autoremise und Einfrie-
dung Schneckenmannstraße 25 und Beseitigung Gebäude
Vers.-Nrn. 23a. d. e. teilweise Verweigerung. Z. 7;
28. Genossenschaft Seerose, Hofgebäude Seehofftraße 12,
Abänderungspläne. Z. 8; 29. E. Mauser, Umbau Süd-
straße 93/95. Z. 8.

Neugestaltung des «ahuhofplatzes Zürich. Die
Bauverwaltung der Stadt Zürich teilt mit: Im Ideen-
Wettbewerb zur Gewinnung von Vorschlägen über
die Neugestaltung der Plätze am Hauptbahnhof und die
Verkehrsführung in dessen Umgebung hat das Pceisge-
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rieht einen etften $ret8 nldfjt juerEannt. gfinf ©ntroürfe
rourben In nadjfteljenbet Slangfolge unb mit ben beige»

fügten greifen prämiert: I. Slang, (Entwurf „brennen
unb jDrbnen", Söetfaffer SlrchiteEt 0tto ißPegharb, 3öric^,
SWitarbeiter @. ©tidel, 8örtd> >

4300 gr. II. Slang,
©ntrourf „©rennung T", Set faffer : Slnton ©agg unb
SWaj #irt, Ingenieure In 3ört<h; ^ret§ 4100 graulen.
III. Slang, ©ntrourf „StationefleS tßrooiforium", Ser<

faffer: Ingenieur Ulbert Sobmer unb SlrchiteEt §arrg
gtegler tn Sölntertfyur, ißteiS 4000 grauten. IV. Slang :

1. ©ntrourf „guggänger, ga^rjeuge, ©tragetibahn", 93er»

faffer Slrdjiteften 3- ©d&üh unb @. Sogharb, 3ûttd^ unb
2. ©ntrourf „Schnett unb ohne ©efahr", Setfaffer : 3lrdjt=
teilen Regler & ^ßeter In Sütid) ; $rels je 3800 gr. ®aS
fßretSgeridfjt empfiehlt bem ©tabtrat ben SlnEauf folgen»
bet ©ntroürfe jum greife non Je 1000 gr.: 1. ©ntrourf
„Slefugium", Setfaffer gngenieur Hermann ©ommer tn
ffit. ©allen, 2. ©ntrourf „glüfliger SerEeht", Setfaffer
Staljiteft Stöbert Simmann tn §öngg.

©le SttuSPellung ber ©ntroürfe fxnbet tn ber
Stala beS fjitfcijengrabenfchulhaufeS tn 3finth 1

Patt, unb groat bis unb mit bem 5. DEtober. 93efict>ti=

gungSjelt: 10—V2I2 unb 14 bis 17 llfjr täglich-

Sau eines ©emetbefäjuUjaufeS unb Runggeroetbe»
ntnfenmS tn 3fr ©em ©rogen ©iabtrate mirb ju=
banben ber ©emetabe beantragt, für ben Sau eines @e<

roerbefchulhaufeS unb RunPgeroetbemufeumS auf bem

alten gilterareal Im gnbuftrtequartter einen Rrebit oon
gr. 6,490,000 plagen beS augerorbentltchen SerEegrS

gu bewilligen, gut Sefcïjlugfaffung In eigener SefugntS
roerben bem ©rogen ©tabtrate bte ißläne unb ber Rogen«
ooranfdfjlag pr ©ene^migung oorgelegt.

Slenbanten nnb SerSnbernngen beim ©«hangen»
graben tn 3fri<h- ®m ©«hangengraben, ber bie ©tabt»
Ereife l unb 2 Poneinanber Reibet, geben eine ÜJlettge

bauliche Steuerungen üor. gti ber gortfe|u«g ber Sä»
rengaffe wirb eine neue Stüde ergellt, bie rooljl am
folgeridhtigfien ben Slamen ber Säcenbrüde erhalten
bürfte. ©er ©teg mirb in ©ifenbeton auSgegoffen unb
ift nur für guggänger beftimmt. 9ladh ben prächtigen
©arten beS Saur au Sac burchgtegen bie SBaffer beS

©dhangengrabenS ein merbenbeS ©efdljäftSquartier.
3u ben fdjon beftebenben Sauten biefer 2lrt fommt noch
bie neue Sßrfe, beren ©ebäube fidh nun auf ben foliben
gunbamenten in bie §öhe redt. 2ln ber gegenüberlie»
genben ©de ®lärnifchgrage*Sleicherroeg mirb bemnädhft
ein Sleubau entgegen, bem baS ©dhauS mit ber Sipo-
thele unb ein Slachbargebäube weichen muffen. Sin ber
nächften ©de Sleidhermeg- ©laribenftrafje mirb ein Poll«

ftänbiger Umbau porgenommen. ©troaS meiter auSroärtS
erfährt bie grogangelegte Saugruppe gut Sleidhe burch
groei roeitere Käufer il)ten îlbfdhlug. ©er hohe Sutra»
Iran §att=$atterS unb ber noch höhere SetonierungS»
türm erregen bie îlufmetEfamEeit ber Sotübergeljenben.
©ie ©trage erfährt an jener ©teile eine bebeutenbe
Serbreiterung. Sieben ben gnfeltrottoirS ber neuen
©ramhaltefteüe mirb ber SerEeht frei paffieren fönnen.
©egen bie SeetljoPen» unb ©artenftrage präfentiert fidh
ber nun gelpgliebtige Saublöd gur Stetige in feinem
graugrünen SSnfiitdh als Pornehme 2Bohnhäufergruppe,
ber man nicht anfielt, bag fidh im unterfeHerten £of
eine ©roggarage für über 100 Hutos bepnbet. genfeits
ber SeetljoPenftrage erhebt [ich mieberum ein Saugefpann,
bem ein SKagajin unb ein Sagerfdhuppen ihren Slafc ab»
treten müffen. @0 fdhminbet überall bas Sitte, unb bie
teilroeife nodh redht ftille ©egenb beS ©dhangengrabenS
entmidelt fidh aQmählidh gu einem betriebfamen ®rog=
gabfqnartier.

Sladgbera ber ©dhanjengraben bie ruhigen ©efilbe

beS botanifdhen ©artenS umfloffen hat, gelangt er
ber ©ihtporte roieber in ein grogeS Saugebiet. ©aS
fchäftShauS „©dhanje", ber ©egenpart jur „©ihlpoï^
ift fchon bis jur britten ©todmerEsfjöhe aufgefiih^'
ßroifchen ber „©dhanje" unb bem botanifdhen ©arte«

entfteht nodhmalS ein grogeS ©ebäube. ©ine Slammafd&i^

beforgt bort mit ohrenbetäubenbem ©ejifdh bie ©if®"',

betonpfahl»gunbierung ©pftem $üblin. 2lm Unterlaß
beS ©dhanjengrabenS gegen bie Söroenftrage ift ^
SluSbau jum ©efchäftSquartter bereits Poüftänbig. ®
ift bort ebenfalls nodh eine neue Srüde projeftiert, oi'

Slüfdhelerbrüde als gortfegung ber ©trage gleichen
mens, bie fidh i" ber ©egenb ber heutigen Élitit^'
ftallungen über bie ©ihl fortfefcen mirb.

©te Ueberbauung Im Sügiqnartier in 38*^
SBenn man Pon ben §öhen beS UetlibergeS nach

gegenüberliegenben §ang beS 3üri<hbergeS blidte, 1"

gemährte man im bidhten ^äufermeer, bas fchon law
bis an ben äBalbranb reichte, in ber ©egenb beS gtf^'
benbergquartierS eine groge, mit ©rün ausgefüllte
@S mar bas mächtige, unüberbaute ©täd äBieSlaw
baS Pon ber ©labbadh» bis jur greubenbergftrage hiaa^'
reichte unb nur bon einigen fchmalen ©pajiermegen buw
jogen mar. ©iefeS ©tüd Sanb gab einem ein Silb baP""'
roie früher ber ganje ßiirichberghang auSgefehen h"^
mochte. Slun foü es auch hiec mit biefer grünen
lidhteit aus fein, — es mirb gebaut, benn berart günW
unb auSfidhtSreidhe Saupläjse ftnb in unferer ©tabt
mehr biete Porhanben. ©anje Rolonien moberner SWeh*'

familienhäufer beginnen fidh auSjubreiten unb h®"

fdhon bis faft auf halbe §öhe baS ©rün Perfdhlunge^'
SSeiter oben Eoramen ©infamilieuhäufer unb Sitten.
Sauten etforbern auch neue ©tragen, bie sugteidfj
michtiger ©urchgangSftragen finb, bie eigentlich", laafl''

hätten gebaut roerben müffen. ©rei biefer ©tragen bepa®v
fidh <$ur 3«t im Sau: bte ©oblerftrage Pon ber ©P^']
jur $interbergftrage, bie in bie ©oblerftrage auStnö"'
benbe Serlängerung ber ^ablaubftrage unb bie
bergfirage jroifdhen ©pprifteig unb §interbergftïar'
Side biefe ©tragen, bie foroohl ben ©pajiergängern a»

bem gahrPerlehr bienen merben, erhalten ein talfeiüD®

©rottoir. ©ie ©urdhführung ber Sleftelbergftrage erfw
bert bie Slteberlegung beS $aufeS Çinterbergftrage %
baS mit bem SîachbarhauS 61 unb Slebengebäube« ^
je^t eine raalerifche alte §äufergruppe bilbete, njew
inmitten eines neujeitlidhen SillenquartierS bie länblw
©eruhfarafeit früherer gahrhunberte Pertßrperte.

Umbau Deô »©chaffhauferhanfeS* in gfirtch.
SBodfjen ig baS an ber oerfehrSftiüen Dbern 8^?,«
gelegene fogenannte „©thaffhaufethauS", ein pattlicy^'
mehrgefdhoffigeS ©ebäube mit hohen ©reppengiebeln,
oben bis unten in ©erfifte eingefletbet unb erfährt &

gelt unter ber Settung non IrchiteEt g. ReUy,j
©auphin etnen oodgänbigen Umbau. 2Bte maffia
Sauroeife unferer Slltoorbern mar, geigt ftdh bentltdh
beim „SdhaffhauferhauS", meifen bodh bte SRanet»
ber C»öhe beS britten ©todeS noch eine ©ide non 90 c

auf; auffallenb fiatE ig auch &aS RreujgebälEe, eine

ip 70 cm bid. ©er nolipänbige Umbau begießt ^ ®

allem auf bie Reüer, baS ©rbgefdhog, baS ©reppew.^
unb bte auf ber Slüdfeite beS ÇaufeS gelegenen
bann in etPer State auch auf bie oberen ©tod»** J
SBährenb im ©rbgefdhog Säben etngeridhtet merben, fa^
bte übrigen ©efdhoffe oerfdhiebene SBohnungen cntpati®

neu mirb etn oterteS ©todmerE aufgefegt, gm
unb jroeiten ©todmer! pnb — gegen bte ©trägem*
gu — bie alten grogfenprigen unb geräumigen,
Stäume noch erhalten geblieben, 8immer mit oormh'%
©eden» nnb äBanbgetäfer, im gmelten ©tod auch 8""!:«»)
mit fdhönen Slugbaumtüren nnb ^ä&fdpett meffW0'
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richt einen ersten Preis nicht zuerkannt. Fünf Entwürfe
wurden in nachstehender Rangfolge und mit den beige-

fügten Preisen prämiert: I. Rang, Entwurf „Trennen
und Ordnen", Verfasser Architekt Otto Pfleghard, Zürich,
Mitarbeiter G. Stickel, Zürich; Preis 4300 Fr. II. Rang,
Entwurf „Trennung I"', Verfasser: Anton Gagg und
Max Hirt, Ingenieure in Zürich; Preis 4100 Franken.
III. Rang, Entwurf „Rationelles Provisorium", Ver<

fasser: Ingenieur Albert Bodmer und Architekt Harry
Ziegler in Winterthur, Preis 4000 Franken. IV. Rang :

1. Entwurf „Fußgänger, Fahrzeuge, Straßenbahn", Ver-
fasser Architekten I. Schütz und E. Boßhard, Zürich und
2. Entwurf „Schnell und ohne Gefahr", Verfasser: Archi-
tekten Keßler à Peter in Zürich; Preis je 3800 Fr. Das
Preisgericht empfiehlt dem Stadtrat den Ankauf folgen-
der Entwürfe zum Preise von je 1000 Fr.: 1. Entwurf
„Refugium", Verfasser Ingenieur Hermann Sommer in
Gt. Gallen, 2. Entwurf „Flüssiger Verkehr", Verfasser
Architekt Robert Ammann in Höngg.

Die Ausstellung der Entwürfe findet in der
Aula des Hirschengrabenschulhauses in Zürich 1

statt, und zwar bis und mit dem 5. Oktober. Befichti-
gungszeit: 10—'/-12 und 14 bis 17 Uhr täglich.

Bau eines Gewerbeschulhauses und Kunstgewerbe-
museums in Zürich. Dem Großen Stadtrate wird zu-
Handen der Gemeinde beantragt, für den Bau eines Ge-
werbeschulhauses und Kunstgewerbemuseums auf dem

alten Filterareal im Jndustriequartier einen Kredit von
Fr. 6,490,000 zulasten des außerordentlichen Verkehrs
zu bewilligen. Zur Beschlußfassung in eigener Befugnis
werden dem Großen Stadtrate die Pläne und der Kosten-
Voranschlag zur Genehmigung vorgelegt.

Neubaute« und BerSnderunge« beim Schanzen-
graben i« Zürich. Am Schanzengraben, der die Stadt-
kreise 1 und 2 voneinander scheidet, gehen eine Menge
bauliche Neuerungen vor. In der Fortsetzung der Bä-
rengaffe wird eine neue Brücke erstellt, die wohl am
folgerichtigsten den Namen der Bärenbrücke erhalten
dürste. Der Steg wird in Eisenbeton ausgegossen und
ist nur für Fußgänger bestimmt. Nach den prächtigen
Gärten des Baur au Lac durchstießen die Wasser des

Schanzengrabens ein werdendes Geschäftsquartier.
Zu den schon bestehenden Bauten dieser Art kommt noch
die neue Börse, deren Gebäude sich nun auf den soliden
Fundamenten in die Höhe reckt. An der gegenüberlie-
genden Ecke Glärnischstraße-Bleicherweg wird demnächst
ein Neubau entstehen, dem das Eckhaus mit der Apo-
theke und ein Nachbargebäude weichen müssen. An der
nächsten Ecke Bleicherweg Claridenstraße wird ein voll-
ständiger Umbau vorgenommen. Etwas weiter auswärts
erfährt die großangelegte Baugruppe zur Bleiche durch
zwei weitere Häuser ihren Abschluß. Der hohe Turm-
kran Hatt-Hallers und der noch höhere Betonierungs-
türm erregen die Aufmerksamkeit der Vorübergehenden.
Die Straße erfährt an jener Stelle eine bedeutende
Verbreiterung. Neben den Jnseltrottoirs der neuen
Tramhaltestelle wird der Verkehr frei passieren können.
Gegen die Beethoven- und Gartenstraße präsentiert sich

der nun zehngliedrige Baublock zur Bleiche in seinem
graugrünen Anstrich als vornehme Wohnhäusergruppe,
der man nicht ansieht, daß sich im unterkellerten Hof
eine Großgarage für über 100 Autos befindet. Jenseits
der Beethovenstraße erhebt sich wiederum ein Baugespann,
dem ein Magazin und ein Lagerschuppen ihren Platz ab-
treten müssen. So schwindet überall das Alte, und die
teilweise noch recht stille Gegend des Schanzengrabens
entwickelt sich allmählich zu einem betriebsamen Groß-
stadtquartier.

Nachdem der Schanzengraben die ruhigen Gefilde

des botanischen Gartens umflossen hat, gelangt er b»

der Sihlports wieder in ein großes Baugebiet. DaS
schäftshaus „Schanze", der Gegenpart zur „Sihlporte '

ist schon bis zur dritten Stockwerkshöhe aufgeführt'
Zwischen der „Schanze" und dem botanischen Garter

entsteht nochmals ein großes Gebäude. Eine Rammasch»"

besorgt dort mit ohrenbetäubendem Gezisch die Eiser-

betonpfahl-Fundierung System Züblin. Am Unterlaß
des Schanzengrabens gegen die Löwenstraße ist ^
Ausbau zum Geschäftsquartier bereits vollständig. ^
ist dort ebenfalls noch eine neue Brücke projektiert, die

Nüschelerbrücke als Fortsetzung der Straße gleichen N"'
mens, die sich in der Gegend der heutigen Militât'
stallungen über die Sihl fortsetzen wird.

Die Ueberbauung im Rigiquartier in Zürichs
Wenn man von den Höhen des UetlibergeS nach des"

gegenüberliegenden Hang des Zürichberges blickte, i"

gewahrte man im dichten Häusermeer, das schon laM
bis an den Waldrand reichte, in der Gegend des Fee"'
denbergquartiers eine große, mit Grün ausgefüllte Lücke«

Es war das mächtige, unüberbaute Stück WieslaM
das von der Gladbach- bis zur Freudenbergstraße hinam'
reichte und nur von einigen schmalen Spazierwegen durch'

zogen war. Dieses Stück Land gab einem ein Bild davo"'
wie früher der ganze Zürichberghang ausgesehen habe"

mochte. Nun soll es auch hier mit dieser grünen Heft'
lichkeit aus sein, — es wird gebaut, denn derart günsW
und aussichtsreiche Bauplätze sind in unserer Stadt nê
mehr viele vorhanden. Ganze Kolonien moderner Mehr'

familienhäuser beginnen sich auszubreiten und habe"

fchon bis fast auf halbe Höhe das Grün verschlungn»'
Weiter oben kommen Einfamilienhäuser und Villen. T»e

s

Bauten erfordern auch neue Straßen, die zugleich Tem

wichtiger Durchgangsstraßen sind, die eigentlich", läng"

hätten gebaut werden müssen. Drei dieser Straßen befinde"

sich zur Zeit im Bau: die Toblerstraße von der Sphr>'

zur Hinterbergstraße, die in die Toblerstraße ausm»"'
dende Verlängerung der Hadlaubstraße und die Restes

bergstraße zwischen Spyristeig und Hinterbergstrê
Alle diese Straßen, die sowohl den Spaziergängern

a>

dem Fahrverkehr dienen werden, erhalten ein talseitA
Trottoir. Die Durchführung der Restelbergstraße erst"'

dert die Niederlegung des Hauses Hinterbergstraße
das mit dem Nachbarhaus 61 und Nebengebäuden A
jetzt eine malerische alte Häusergruppe bildete, nM
inmitten eines neuzeitlichen Villenquartiers die ländM
Geruhsamkeit früherer Jahrhunderte verkörperte.

Umbau des „SchaffhauserhauseS" in Zürich. ^
Wochen ist das an der verkehrsstillen Obern Zä»»
gelegene sogenannte „Schaffhauserhaus", ein stattlich^'
mehrgeschossiges Gebäude mit hohen Treppengtebeln, »»

oben bis unten in Gerüste eingekleidet und erfährt
zeit unter der Leitung von Architekt I. KeU^
Dauphin einen vollständigen Umbau. Wie massiv

Bauweise unserer Altvordern war, zeigt sich deutlich »»^
beim „Schaffhauserhaus", weisen doch die Mauer»
der Höhe des dritten Stockes noch eine Dicke von 90 °

auf; auffallend stark ist auch das Kreuzgebälke, eine De

ist 70 om dick. Der vollständige Umbau bezieht ^ o

allem auf die Keller, das Erdgeschoß, das Treppe»^.^
und die aus der Rückseite des Hauses gelegenen Te>

dann in erster Linie auch auf die oberen Stocks
'

Während im Erdgeschoß Läden eingerichtet werden, I»"
die übrigen Geschosse verschiedene Wohnungen enthm»
neu wird ein viertes Stockwerk aufgesetzt. Im erpy
und zweiten Stockwerk sind — gegen die Straße»^
zu — die alten großfenstrigen und geräumigen,
Räume noch erhalten geblieben, Zimmer mit vorneh"V^
Decken- und Wandgetäfer, im zweiten Stock auch Z»»",.«
mit schönen Nußbaumtüren und hübschen messt»^
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^Hingen; biefc Bäume gebeult ber Bauherr befielen
lûffeti unb lebiglich einer Benooation gu untergeben,

^treulich ift, baft ber äuftere ©bûralter beê |>aufeë

M ben Umbau geroabrt bleibt, Borgefeben ift nom
"Wtubetr auch eine farbige Bemalung ber £auëfaffabe.

a,
Bene SSotjnfolonicn in Zürich. ®ie A II gem ei ne

^Qugenoffenfdjaft 3ürtcb bat auf ben 1. Dltober
P®t neue SBobnlolonten erfteïït. ®le eine bilbet bte
aOttfefcung ber im legten 3abre erbauten ©artenftabt
®{m bem EntliSberg in SBoHiSbofen. ©te umfaftt
2«* äftebrfamiftenbäufer mit 12 ®reigimmet= unb 12
^ïgtmmerroobnungen unb 15 Elnfamillenbäufer mit
®«r bis fecbë 3'mmern, im gangen 39 SBobnungen, beren
jWagefoften fed) auf 960,000 ftr. belaufen. lUc Käufer
«2° mit gentralbeigung, Bab, eleïtrifcber Küche unb
toilet auSgerüfiet, unb jebe 2Bobnung beft^t ©artenan*

ifSIäne unb Bauleitung beforgte bie Arcbiteftur.«
Ü*ma ©ftjneiber & Sanbolt, 3ürich- ®te anbere
^olonte ber A. B. Z, bte ebenfalls auf ben 1. Dltober
Âïëbereit fetn wirb, Hegt auf ber entgegengefetften
®eite ber ©tabt an b r ©renge ber Quartiere gluntern
PO Dbetftraft, roo gurgeit ein gangeS Quartier mit famt
L®W gugebötigen ©traftennet} neu erbaut roirb. ®le
^tebelung an ber oerlängerten Sohlet« unb #ab
;?ü&ftrafte heftest burcbroeg auS Blehrfamiltenbäufern.
•jton ben 20 SBobngebäuDen enthalten 19 je fecb§ 2Bob«
?jWgen, eines fteben SBobnungen. ES entftebt alfo biet

refpeltable 3^1)1 non 121 SBobnungen. Entfprecbenb
beoorgugten Gage in ber Bäbe eine^ BiKenquartiers

rab biefe etmaS gröfter gehalten unb nodj etmaS beffer
î^geftattet als tn anbern Kolonien ber A. B. Z. ®te
p«ufer finb bteigefthoffig ; bte oberften SBobnungen liegen
P ausgebauten ®adjfto<f, ber aber {einerlei Abfdjrägung
®"fn)eift. SDie meiften SBobnungen haben Ballone, Ber«
®*iocn ober Erler. ®te Einrichtung ift im allgemeinen
/Wbe rote bei ber Kolonte auf bem EntliSberg. An
Mben Orten ift oon ber Berroenbung oon ®aS t)olI'

S.7®big Umgang genommen roorben, ba alle Köchen unb
~aoer eleltrifch eingerichtet finb. ®te gange Kolonie

burch ^ne genitale gernbetgung oerforgt, mit ber
Jjjh etne SBarmroafferoerforgunq tn Berblnbung fleht.

^ Steuerung rourben tn allen SBobnungen Qnlaibböben
/ftellt. ®te ginlagefoften betragen 2,840,000 gr. Bfon=
lh l®itung unb Bauleitung beforgte Ardjitelt K. ©cheer
* Oerliïon.

fêtrldjtuttfl einer ArbettSloIonie für Sungenlranle
KantonS 3ört<h« ®te lantonale Suberlutofetiga

ftflj ^ auf bem Apisberg beiBtänneborf etn @runb=

ftn»f®t bte Errichtung etner ArbeitSlolonie för Sungen«
"wie unb reconoaleScente chirurgifche Surberlulöfe.

bes ^Wtotröüttten ta Jorgen. Qn ber legten ©ifeung

j ®,®roften ©emetnberateS rourbe anläßlich ber Krebit«
to^tUigung für ben Ausbau ber Dberbotfftrafte oom

t,
*9lt bis gut Station Dbetborf bem ©emetnberat Auf«

3 erteilt, beförberlich etne Borlage für ein bergfeitigeS

bûv r auf ber ©trecfe oom Bergli bis gut Beugaffe
»"Wegen. Bereits bat baS lantonale Siefbauamt bem

ftnft 'Obérât etn bieSbegäglicheS Brojelt eingereicht, beffen
auf 19,500 gr. oeranfcblagt finb. ®tefe Srot»

toJpute lommt beSljalb oerbältniSmäßig ba<h gu flehen,

fieof,*«nb 5000 gr etngig für 3lnpaffungSarbeiten auS»

bte*
** werben möffen. ®er ©emetnberat roiU auch

$te ber Erbebung oon SJtebrroertSbeträgen befteben.

tji ®rfteDungSloften roerben ben aufterorbentltchen Ber=

[(if.
beg lommenben QabteS belaften. ®amit eS mög«

ießi bte Erftellung beS bergfeitigen SrottoirS gleich»

bj§
8 Wit bem Umbau ber Oberborfftrafje oom Bergli

i»i». Station oorgunebmen, roirb ber Bat erfudEp,
wen Befchluft als btinglidb gu ertlären.

^farthauSumban unb »Benban in gieuerthalen
(3örich). ®te ©emetnbeoerfammlung oon geuertbalen
genehmigte ben Kauf beS jebigen BfarrbaufeS burch bte
politifche ©emeinbe um 26,000 iranien unb beroilligte
50,000 gr. für beffen Umbau gu einem ©emeinbebanS.
SRit 60,000 gr. Koften foH ein neues ißfarrbauS gebaut
roerben.

fRenooatton ber Botonbobßtte. ®ie ©eltton Sägern
beS SllpenllubS roiH bie im ©ottbarbgebtet liegenbe Bo=
tonbobötte renooteren unb erroeitern laffen ; baS am Bau
Intereffterte 9RilitSrbepartement roirb ben teuren Bau-
materialtranSport burch ©äumer übernehmen.

Bautätigteit in ber Btarch. (Korr.) Beben Steno=

oationen oon nieten ältern ©ebäulichtetten, prioaten unb
gefchäftlichen EbaralterS, erftredt fidft bie jetzige Bau»
petiobe tn ber SRarch nicht gum lletnften Setl auf ©pe«
lulationSbauten, bie teils an belebten ©trafjengögen ober
bann in ruhiger, ftaubfreier unb fonniger Sage ihre
Käufer geroinnen. BemerlenSroerte Bautätiglett berrfcht
befonberS in Ülltenborf, Sachen, ©tebnen unb SSangen,
obroobl in btefen Drtfchaften gurgett an begugSbereiten
SBobnungen lein SDtangel roattet.

®ie neue 3^wentfabril in Dtten. ®te fetnergett
fo ftarl umftrittene 3ementfabril gebt ihrer BoHenbung
entgegen. ®te Sabril enthält oter 3ementflIoS, bie eine

§öbe oon 20 m unb einen ©urdjmeffer oon 8 m auf»
roetfen. Qeber biefer ©iloS fafft 200 Eifenbabnroagen
gu 10 Sonnen, alfo 2000 Sonnen ober 20,000 ®oppeI=
gentner gemahlenen 3«nent. Unglaublich fd^neü rourben
btefe ©iloS gebaut, für jeben rourben nur fteben Sage
benötigt. ®te enorme ©chnelligleit beS Baues rourbe
burch baS mobetne ©leitbauoerfabren ermöglicht,
bei bem für einen unb benfelben ©ilo nur eine Ber®

uhuiung für bie Eifenbetonmaffen gebraucht rourbe. ®tefe
Betfdbalung rourbe roäbrenb beS Baues immer b^brr
gefdfjraubt. SRittelS btefeS BerfabrenS lönnte etn #aus,
gu beffen Erftellung beute noch brei bis oter SRonate

gebraucht roerben, im Stobbau in ungefähr einet SBoche

etfteben. 3wet ^>o«hlamtne oon genau 60 m §öbe —
bie böchften in Dlten — überragen ben Bau.

®ie Sofinger ^3oftgebäubefrage. ®er 3oftnger @e»

metnberat teilt mit: Bach Berbanblungen mit Çertn
ißaul ©enn, SBBirt, roirb ber eibgenöffifchen Qberpoft«
bireltion mitgeteilt, baft baS Slreal beS BabnbofgartenS
für ben Bau eines Boftf^MubeS nicht oetläuflich tft-
®agegen hat ftch §err Bau! ©enn bereit erllärt, auf
feine Koften ein allen 2lnforberungen gerechtes Boftge«
bäube, oerbunben mit Babnbof&uffet, auf jenem B^6
gu erftellen, ®ie Dberpoftbireltion roirb um balbige
Brüfung biefer Söfung erfucht.

Umbau beS KantonalbanlgebSubeS in Rrenglingen.
ES foH fchon tn nächfter 3elt mit bem Umbau beS bie»

ftgen KantonalbanlgebäubeS begonnen roerben. ®te Bor«
berfaffabe, gegen bie ^auptftrafte roirb oerbrettert unb
erhält etnen febr frönen Eingang. Ebenfo roirb baS
©ebäube nach rüdtroärts oerlängert, fo baft eS bte bop«
pelte ©runbftäche erhält rote baS jefcige ©ebänbe. ®aS
innere roirb — feinem fpegteDen 3medt entfprechenb —
aufs praltifchfte eingerichtet.

Bet ber Brojeltierung rourbe barauf gefeben, ;baft
fämtliche Bureau^ fich auf bem gleichen Boben beftnben.
©elbftoerftänblich roerben auch aß« übrigen gum Bant«
betrieb gebörenben Abteilungen erroeitert. SEBenn ber
Umbau oollenbet ift, roirb baS ©ebäube ber Kantonal«
banlfittale Kteuglingen tn feinen Innern Einrichtungen
trofc ftetS roachfenben BetlebrS auf Qabrgebnte b'nauS
ben Bebürfniffen entfprechen.

Mustr. schwetz. pauvw.

Erklingen; diese Räume gedenkt der Bauherr bestehen
A lassen und lediglich einer Renovation zu unterziehen.
Erfreulich ist, daß der äußere Charakter des Hauses
°urch den Umbau gewahrt bleibt. Vorgesehen ist vom
Bauherr auch eine farbige Bemalung der Hausfassade.

g.
Neue Wohnkolonien in Zürich. Die Allgemeine

Baugenossenschaft Zürich hat auf den 1. Oktober
Mi neue Wohnkolonien erstellt. Die eine bildet die
Fortsetzung der im letzten Jahre erbauten Gartenstadt
M dem Entlisberg in Wollishofen. Sie umfaßt
Ar Mehrfamilienhäuser mit 12 Dreizimmer- und 12
Aîerzimmerwohnungen und 15 Einfamilienhäuser mit
°ier bis sechs Zimmern, im ganzen 39 Wohnungen, deren
Magekosten sich auf 960.000 Fr. belaufen. Alle Häuser
und mit Zentralheizung, Bad, elektrischer Küche und
Boiler ausgerüstet, und jede Wohnung besitzt Gartenan-
^l. Pläne und Bauleitung besorgte die Architektur.-
urma Schneider à Landolt, Zürich. Die andere
Monte der ^ k. A, die ebenfalls auf den 1. Oktober
Augsberett sein wird, liegt auf der entgegengesetzten
^ette der Stadt an d r Grenze der Quartiere Fluntern
M Oberstraß, wo zurzeit ein ganzes Quartier mit samt

zugehörigen Straßennetz neu erbaut wird. Die
Mdelung an der verlängerten Tobler- und Had-
u>ubstraße besteht durchweg aus Mehrfamilienhäusern,
^on den 20 Wohngebäuden enthalten 19 je sechs Woh<
Mgen, eines sieben Wohnungen. Es entsteht also hier

respektable Zahl von 121 Wohnungen. Entsprechend
M bevorzugten Lage in der Nähe eines Villenquartiers
md diese etwas größer gehalten und noch etwas besser

Ausgestattet als in andern Kolonien der /. k. 55, Die
pauser sind dreigeschossig; die obersten Wohnungen liegen
"u ausgebauten Dachstock, der aber keinerlei Abschrägung
Mweist. Die meisten Wohnungen haben Balköne, Ver-
Men oder Erker. Die Einrichtung ist im allgemeinen
/sselbe wie bei der Kolonie aus dem Entlisberg. An
elden Orten ist von der Verwendung von Gas voll-

M>ig Umgang genommen worden, da alle Küchen und
^ader elektrisch eingerichtet sind. Die ganze Kolonie
uurd durch eine zentrale Fernheizung versorgt, mit der

eine Warmwasserversorgung in Verbindung steht,

^s Neuerung wurden in allen Wohnungen Jnlaidböden
/stellt. Die Anlagekosten betragen 2.810,000 Fr. Plan-
i^urbeitung und Bauleitung besorgte Architekt K. Scheer" Verlikon.

Errichtung einer Arbeitskolonie für Lungenkranke
'â KantouS Zürich. Die kantonale Tuberkuloseliga

s.Mtb auf dem Apisberg beiMännedorf ein Grund-

^ für die Errichtung einer Arbeitskolonie für Langen-
^ke und reconvalescente chirurgische Turberkulöse.

des îwttoirbauten in Horgen. In der letzten Sitzung
h ^.Großen Gemeinderates wurde anläßlich der Kredit-
Heiligung für den Ausbau der Oberdorfstraße vom
>, Mi bis zur Station Oberdorf dem Gemeinderat Auf-

erteilt, beförderlich eine Vorlage für ein bergseitiges

vo» r auf der Strecke vom Bergli bis zur Neugasse
». Mlegen. Bereits hat das kantonale Tiefbauamt dem
a.Minderat ein diesbezügliches Projekt eingereicht, dessen

îgjst,^ auf 19,500 Fr. veranschlagt sind. Diese Trot-
te kommt deshalb verhältnismäßig hoch zu stehen,

à rund 5000 Fr einzig für Anpassungsarbeiten aus-

U, werden müssen. Der Gemeinderat will auch

Ate «"k der Erhebung von Mehrwertsbeträgen bestehen,

tek» ?^ellungskosten werden den außerordentlichen Ver-
lick -

kommenden Jahres belasten. Damit es mög-
zchMrd. die Erstellung des bergseitigen Trottoirs gleich-

bjz
6 mit dem Umbau der Oberdorfstraße vom Bergli

s«i»> ^ Station vorzunehmen, wird der Rat ersucht,
^ Beschluß als dringlich zu erklären.
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PfarrhauSumba» und -Neuban in Feuerthalen
(Zürich). Die Gemeindeversammlung von Feuerthalen
genehmigte den Kauf des jetzigen Pfarrhauses durch die
politische Gemeinde um 26.000 Franken und bewilligte
50,000 Fr. für dessen Umbau zu einem Gemeindehaus.
Mit 60,000 Fr. Kosten soll ein neues Pfarrhaus gebaut
werden.

Renovation der Rotovdohütte. Die Sektion Lägern
des Alpenklubs will die im Gotthardgebtet liegende Ro-
tondohütte renovieren und erweitern lassen; das am Bau
interessierte Militärdcpartement wird den teuren Ban-
Materialtransport durch Säumer übernehmen.

Bautätigkeit in der March. (Korr.) Neben Reno-
vationen von vielen ältern Gebäulichkeiten, privaten und
geschäftlichen Charakters, erstreckt sich die jetzige Bau-
Periode in der March nicht zum kleinsten Teil auf Spe-
kulationsbauten, die teils an belebten Straßenzügen oder
dann in ruhiger, staubfreier und sonniger Lage ihre
Käufer gewinnen. Bemerkenswerte Bautätigkeit herrscht
besonders in Altendorf, Lachen, Stebnen und Wangen,
obwohl in diesen Ortschaften zurzeit an bezugSberetten
Wohnungen kein Mangel waltet.

Die neue Zementfavrik i« Olteu. Die seinerzeit
so stark umstrittene Zementfabrik geht ihrer Vollendung
entgegen. Die Fabrik enthält vier Zementfilos, die eine

Höhe von 20 m und einen Durchmesser von 8 m auf-
weisen. Jeder dieser Silos faßt 200 Eisenbahnwagen
zu 10 Tonnen, also 2000 Tonnen oder 20,000 Doppel-
zentner gemahlenen Zement. Unglaublich schnell wurden
diese Silos gebaut, für jeden wurden nur sieben Tage
benötigt. Die enorme Schnelligkeit des Baues wurde
durch das moderne Gleitbauverfahren ermöglicht,
bei dem für einen und denselben Silo nur eine Ver-
schalung für die Eisenbetonmassen gebraucht wurde. Diese
Verschalung wurde während des Baues immer höher
geschraubt. Mittels dieses Verfahrens könnte ein Haus,
zu dessen Erstellung heute noch drei bis vier Monate
gebraucht werden, im Rohbau in ungefähr einer Woche
erstehen. Zwei Hochkamine von genau 60 m Höhe —
die höchsten in Ölten — überragen den Bau.

Die Zofinger Postgebäudefrage. Der Zofinger Ge-
meinderat teilt mit: Nach Verhandlungen mit Herrn
Paul Senn, Wirt, wird der eidgenössischen Oberpost-
direktion mitgeteilt, daß das Areal des Bahnhofgartens
für den Bau eines Postgebäudes nicht verkäuflich ist.
Dagegen hat sich Herr Paul Senn berett erklärt, auf
seine Kosten ein allen Anforderungen gerechtes Postge-
bände, verbunden mit Bahnhofbuffet, auf jenem Platz
zu erstellen. Die Oberpostdirektion wird um baldige
Prüfung dieser Lösung ersucht.

Umbau des KantonalvaukgebSudes in Kreuzlingen.
Es soll schon in nächster Zeit mit dem Umbau des hie-
sigen Kantonalbankgebäudes begonnen werden. Die Vor-
derfassade, gegen die Hauptstraße wird verbreitert uud
erhält einen sehr schönen Eingang. Ebenso wird das
Gebäude nach rückwärts verlängert, so daß es die dop-
pelte Grundfläche erhält wie das jetzige Gebäude. Das
Innere wird — seinem speziellen Zweck entsprechend —
aufs praktischste eingerichtet.

Bei der Projektierung wurde darauf gesehen, daß
sämtliche Bureaux sich auf dem gleichen Boden befinden.
Selbstverständlich werden auch alle übrigen zum Bank-
betrieb gehörenden Abteilungen erweitert. Wenn der
Umbau vollendet ist, wird das Gebäude der Kantonal-
bankfiliale Kreuzlingen in seinen innern Einrichtungen
trotz stets wachsenden Verkehrs auf Jahrzehnte hinaus
den Bedürfnissen entsprechen.
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